
Abschrift 

Einschreiben 

Oberfinanzdirektion Hamburg 
S 426 EV 43b 

An das 
• Wiedergutmachungsamt 

b . Landgericht Hamburg 

In Bezugnahme auf das Schreiben v .27. 11. 52- i n mei ner .8.ück­
erstattungssache gegen· Deut·sches Reich teile i ch e r g . mit , daß 
ich meinerseits die Differenz in dem Versteiger ~ sre sulta t 
nich t durch eine Verwechselung der erson, sondern darch die 
Unterbewertung des Inhalts und darch andere besonders un ~ünstige 
Umstände genügend erklären kann. 

Soviel ich mich erinnere, wurde seinerzeit die vorhandene 
Inhaltsliste dem Gesuch beigelegt . Eine andere Liste blieb bei 
den Behörden die Packerlaubnis genehmigten . Ich weiß , daß eine 
elektr . ·Singernähma schine: • ert ca 300,-...: J;tf1J " 
12 Sammelta n ( n u . kgl .Porz'fabr.) je 7o,- 850 ,-- 1i 
Kristallteller - Schalen - Kristall läser 
u. 3 Dtz . Kuchenteller 
1 alt .Berl . Kaffeeservice , en l.Kanne 
- 1 Porzellanservice -
2 Perser Brücken 300 ,-- 4 franz .. Xul)ferstiche 
( v . 182-o , Gautier u . Simon) 
1 Collier mrt 6 großen birnenförmi ·en Goldtopas 

500,--

600 ,--

750,--

u.Arm and 450,-­
Gebrauclis - u.Tischwäsche 700 , - Leibwäsche 300,- looo,--
12 Paar Schuhe - 2 Dtz Strümpfe - 250,- 250,--
1 ·Bettsack enth. 1 Bett , 1 Steppdecke, 6 Sopha , -
2 Kopfkissen 
Medikamente engros eingekauft f . 
1 Regenmantel , Blusen, 8 Kleider, 2 Costüme, 
1 W'mantel 
2 Corsets 120,- 6 Büstenhalter 180,­
l Opernglas 5o,-

Gebrauchsservice loo , - 1 Dtz Bestecke große , 
1 Dtz mittelgroße 200 , -
l gesticktes altes Gobe l inbild ( schwarz-weiß ) 
Gardinen , Spitzendec • 
1 Be tt sack 30,-- ne ue Koffer 80,--
In der Nähmaacb.in ubl$de 1 Dtz vergoldete 
Teelöffel 

600,--
200 ,--

1400,--

350,--
- 7250,-- -

300 , --
150 , --
200 ,--
80,--

50,--
8030 ,.;;.-

fi. 
lf. ... 

J9!) ": 
/[/() ,, 

jr, 
,/i „ 

b „ 

Dies sind ungefähr die Sachen, an die ich mich genau er innere ; 
di e Sammelsa ohen waren natürl. wertvoll. Wenn aber kos t bar es 
ant ikes Porzellan a l s g~wöhnl i ches , Kristall als ~reß lass , 
franz .Kupferstiche a l s Öldr ucke u.nd neue Kleider u . Schuhe u.neue 

äsche für alte verkauft werden - ist die entstandene Differenz 
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erklärlich. Ebenso waren z . zt. vißle 'achen a us jüdo besitz 
versteigert und notverkauft worden, u. brachten nat • lic 
nicht ann"h rnd den wirlclichen ~er t. fun bitte ich och 
ganz beson~ers zu berücksichti en, daß ich 77 Jahre , a lt , 
hilflos und krank hin; ich kann kau.m noch ge h b 
eine schwere Artritiso Es wäre mir mit einer ~ntsch "diP· tJ~ 6 
u. Wiedergutmachung meiner großen Verluste sehr e olfen, 
nur dürfte diese-lbe nicht immer hinau.s eschoben , so clern 
in nbetracht meines Leidens wohlwollend beschleuni t ve rden . 

l,it vorzügl •. oc a c htu.i"l 

er , o 

ez . Fr. laete dimonsohn 

.J" eb . aech ter 

verw. 

/ 



sä Paulo, d . 3.9 •. 53 . 
,lo .Alves 395 

An das Wiederg~tmachungsaint 
Hamburg 36 f 

~ - SEP.195 

. Aktenzeic?en V:I/Z 4361 ~ Landsgelbq ht "aawmt ,. .. 
. , 

Erwidere ich auf die Mitteilung vom 14.7.1953 wie folgt: 
Ich bin absolut nicht mi~ der vor~eschlagenen Bewer t ung ei nvers~anden. 
Der wirkliche Wert is -~ nicht das doppelte des Vera~eigerungeerloesea 
sondern wenigstens das 10 - bis 2Qfache dieses Wer ~es . 
Der Versteigerungserloes gi t ueberhaupt keine Bewer t ungsgr-q.ndlagen. 
Einmal ist es bekann~, dass bei Zwangsversteigerungen die Sach~n zu 
dem Bruchteil ihres wirklichen Wer ·tes weggehen, zum anderen duerfte es 
gerichtsnetorisch sein, daes gerade in der Versteigerungszeit durch d 
Ueberangeb t von Sachen aus .juedischem Besitze,, insbesondere da der Ei 
gentuemer sich nicht um ein angemess~nee GeJ:> t kuemmern konnte, nicht 
selbst mitbieten konnte und das "Verschenken" der Sachen Yerhindern 
konnte, die.se allgemein zu einem absolut irrisorischen Betrag weggin­
gen. • 
Es ist, mir heu~e natuerlicht n:i.cht m-ehrr -moegLich, im Einzelnen die wah 
ren Werte anzugeben und zu beweisen, zumal, icb n1cht ;da.mi~ reclinen 
k:1n11I~e, dass die mir zur Mit~a.b.me von der Finanzbehoerde freigegebene 

• Sachen beschlagnahmli und versteiger·t werden konnten. Ich kann nur im 
allgemeinen angeben, dass die P~rzellane und Kunstgegenstände/die ich 
in meinem Gepäck hatte alles an ti~e lll'l.a sehr wertvolle Stuecke mit S 
lerwert waren. Warum sollte ich wohl auch diese Sache11c-haben mitnehm­
en wollen, wenn es nicht besonders wertvolle Stuecke ~gewesen ·wären, 
demn um .einen Koffer mi~ wertlosem Geb~~uchsporzellan .anzufuellen hat 
wohl wenig Sinn und erfahrungsgemäss wlra ein Äuswanderer, der sein V 
mGegen und seine -w·ertsachen zurueckzu.la.ssen gezwungen 1st, fuer die M •• 
nabm.e die wertvclls~en Stuecke aussuchen. • /. 
Was Kleid~ und • äsche anlarigt, ~o w'ar.en das alles neue 
mir direkt zur ·Auswa.nder gekauft ware~. . , . • ~-
Die Näbmeecb1 ne war ebenfä.l.ls neu gekauf - und ha„tte m.E. nach ca. 
40 gekost~t.. . _ ~,- 1 

eh bfn ber,rei t, .oiang·e1 s anderer Beweise, n,ie , vo_rs tehenden Angabe~ein 
eidesstattliche ',!'ereicherung aö·zugeb~n, moechte j'e_do-clh der Ansicht . 
Ausdruck geben, dass es fuer „die Wahrheit der vorstellenden Angaben 
kaua eines ·· Beweises be_duejfen wird, . da dielWaJ?.rhei t dieser offenkundil 
is °'. · · -. : · · ., · · · · · · · • · · 
Ich bi t"i-e .'nun 'n.ctilum ··moe-glicb:st umge·hendt!!° ' Eniscne.idwig. Ich __ bin 77 
alt ua kränklic~l~d ·wenn ich ven der nachgesuchten Entschadi~ung 
was haben so,ll te, Ut!Sst~-.,, dieses . bald. sei11. 

1;wigavol 

~ • .....-r._~Ali;:.•J....1 • ~~ • 

~ ~ 
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. . • Eidessta:tt iche, Versicherung. 
ir ist . , . edeutung ei e;r -,eidesstattlichen Ve r s icherung be:kannt ebenso da 

die~e- ~ls ~~~_iam~ ttel i'm Wiede_rg~tma~hungs·v~~fahren verwende,t we ;den soii. 
voll~i; Ke~tn.1s d~es~r B~~e-u~un~ vers-ichere ich Nac:hfolgendes a n Eides~;_ta it: • 
le.11 ka.nn .~euJ~.e ._,naoh ~e.:hr · als ·· l~ Jahren., unmoe_gl;ich noch mi ~- Sicherh~i t ange-öep, 
waa all~~ - .sie~ in pi~~nem i.n Hamburg ge,lagerten und ve_rsteiger ten Umzugsgut öe­
fund:~ hlil:t ,_wie auJ;h welche •wirklic~en We rte mir - dlll'1h die Verste igerung " vez:lor 
~eg~,ngen ~inci.Sich~r is~ n~,da-ss die i n. dem mir uebe:.rsandten Ve,rs·teig:e rurtgspr 
okoll a~f~e-~~e~~t·; ·n. Sach:n _.da~~i waren,,und dass vrschiedene Vvertgegens,taende, 
O?t de_ne-1; ·.1.ch W'e:rsa,,d_a~s ich -~~e- mit· beigepackt pat:te,fehlen. Insb~sondere ·feh' 

·len ~ir. • 1.!i-: dem 'Prot.o~o.ll ~ ,goldene · _K:ette ~ t 5_ gros.seil je ca. 4 cm. 1.angen. bir 
ne~fo;mig~n -T~paze~. tnh'--etrgern,a:ie nestimmt •einen . We rt .Yon··~indest,ene 8 .;:;.g i,-::--~i-'-~ 

~a:t:k :bes~sse4,-~i'n in Goldfassung 'geti.rbei-te.'ter'' grosser .A ring, _der. · . 
• ca; . .. 2 ___ ~~--1:k ·Vfer:tl l;>esass ,ein Dutrzend si•lberne:r,:v~ir .,r ~ee.1öfhl im 
unge:1 . . ~._.r:t ' vori i~ .• •. ~0-~ Mark;eine ael ~ere. -Perse:r ~Br~ecke , ~ie wahr~<:h~

0

~_nl'i. 
ueh 5.0 J11ar~ Wert .-besa!9s, 6 ·a • LSe n u:n'd e-i--n-e n~ue . S:t-e decke u e ie, 
b~a~en. ~:t:.~·~ tw~._.' • er ,die .Mitnahme d, , e:.ze ic!J:ne.t~-~-

-W ~rtsach~n -1hatt.e_ • _i ,,...,,,,,,._::,,,,t,o,..., .-i.- --.=--..: , h~be. hierfuer •,auch k-e~e -_ Abgabe 'ä.n q. 
clte. Gol:lidis~on}'ba. . se so -.-.--:-- ~ ... --..... __ ,, ~eils :1~ einer _Schv,Jil~.,, 
q._ e -,d.~r -1~~ hm~schi~p.e, . et. tsack .y .. , _ _ n •. der Hqff.riu~~, daf3 s d: ·_ 
ni~h.t g~fu;-iden wu.erd:en:. , . •• . . : .:·., -- .;,.·1~.,_- i-• • 

~a~~· nU;n die ~:n~fere:r-i.• im _Pr.otoJr.611 ;i.ufge'fueh~:ten ~~chen anlang.t,,so rgiltauch hi 
vv::te · .oben,ct;~•ass:, es mir unnioegl.ich· is'.t annaeh~rnd ' genau~ Wer,te ä n~ugepenc.I~~, k~n.n 

ez.; nur ve·:r~·1.o.he-rn,das·s ,d:te ·X;le.i<L-q.ngs-st't1e-cke ',die Na • - hine uhd "d~s/ HeJz~~ 
ll-;,;_sow.ie e~· .giI'OS~e-~ 'l:e,:lll}der: .lNaese~e .. vo,n. -~~r z,~ A e-:t:;u.ng ne11_) ~eJa~~t_ w 

· l'la ·r :,wae,hi'end eia ~k letne--re-F · ~a-11 der W'aesehe gebraucht· w!!ir,aber von miT ~u 
~11'2.e'n~ Besti-:efij\e,11. ':3-ls fa~t neu..yertig:. l>~.~on~e:ra ~-u~g~such1:"' worden Vi'.•.»~,. _ . : •• _ ,~ 
erzellan und -Xristal·l waren . alle··s .. a·l ,te mit -a til~.e·m., •wer-lt. zu b.ez_e·ichnenq_e r:.G_eg 

~ii.d:e.Sä 'e:rinnere .ieh micb._.,dasa ku:t~.e. ,Z.et ·, mi--r :fuer }.12 "an.tike .... .,Sa'inmel: · 
n,~i.e' r ~i_c~. in me ~n~~- Gep,~e'e:k ib~ff.t1ti.e __ n;·ipi_~ . - , ' _k- ·gebo-te~ t:2rde 
e-:unter Nummer 57 aurget~ehrten ;.,..;;,-.:--'!'!~ ~ ~~~...,.--~~~ e 
er · einen Wert .-von·- ·mfnd_est'eii:FJ -,5Ö _ . • 

~\c,,.a.as . ~. • ••• " ,rk,:.'_ • - •. ;.......· ........ ..._..~ 
or\~ • - ~ • .-· 
enn -ich • ine_n . _ _ , -~ 
:teii:geru?ig mej.ne' ·g.s_gµ._t~s ~n*st"•Aden. 
~ugt ,dase der· t • • 
·obei ich nacli 

~"" • l ~ ... • • 

' 
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J. HILCKEN, JUWELIER, HAMBURG 
8uwelen, CZ!hren, 9old- und uilberwt1ren, %/elgertile und CJJesleckt1usrüsfungen 

Qegrundel 1<5<52 

BANKKONTO, NORDDEUTSCHE BANK A. G., HAMBURG 
DEPOSITENKASSE R, SPITALERSTRASSE 

HAMBURG 1, den .... ...... .l.7. .... ... F.e.b.r. .•.. .19 .... .5.5 
Spitaler1traße 12, Semperhaus 

RUF 32 64 01 

Betrifft: Rückerstattungssache 
2. Wik. 504/53 

Käthe Simonsohn 

An Landgericht Hamburg 
2. Wik. 

In Blatt 11 der Akten werden Ansprüche gest ellt für 
für 1 Kollier mit 6 birnenförmigen Topasen u. 1 Armband 

und dafür wird ein Anspruch von 4500- gestellt. 
• In Blatt 31 der Akten wird jedoch ein Anspruch gestellt 
für 1 Ke t te mit 5 grossen birnenförmigen Topasen gss*sll~ 

von mindesten 800-900.- Wert ge s tellt. hier wird auch kein 
Armband erwähnt, aber ausserdem ein Ring mit grossem .Amethyst 
Wert 200-300.- aufgeführt. DaXs ist zu entnehmen, dass .Antrag­
stellerin selbst nicht genau weiss,um welche Schmucksachen 
es sich wirklich handelt. Auch ist der Begriff gross ~sehr 

~ 

verschiede n auszulegen, •ausserdem kommt es bei diesen Farb-
steinen sehr auf die eigentliche Farbe und Qualität an. 
E~st daher für die 3 Teile, die in der eidesstattlichen Er­
kiärung aufgeführt sind, der gemeine Wert wie folgt anzunehmen: 

1 Kette mit Topasen 
1 Ring mit Amethyst 

RM. 

" 
350.-
150.-

1 Dtz. vergoldete Teelöffel 5o.-

1 



Hei nri eh Dobsion 
Geri eh tsvol l zi cl10r 
H mbur c; 36, nr 0 hb'!.hn 36 
Verstei13eruncsh e,us J ... n 

Jn der Rü ck0r stattur.gss·G.<,che 

Simonsohn 

gegen 

Deutsches Reich· 

2 WiK.504/51 VILZ„4361 

zum Beschluss dor 2. Widergutm ,chuncsk~mrner vom 19 .1.55 
erst tte i eh folg endes Gutachten: 

Die Prüfung der Akte ergibt , d ass von den in Bl.11 d. A. 
aufgeführten Gegenstände/anscheinend nur ein Tsil durch den Gerichts­
vollzieher Gorlt\Ch Bl . 20, 21 d.A. zur Ver ~toigerung gel'3,ng t sind. 
Jedenf •,lls ergibt ein Vergleich zwischen der Li ste der !.ntragstolle­
rin und dem Ver steigerungsprotokoll keine jbereinstirnrnung . Dam:-,ch 
ist wohl anzunehmen , dass nur ein Teil des H,..., u sr ats zur Verstei­
gerung gegeben wurde . Jmmerc in bef !'J,nden sich auch Antiquitäten un­
ter den versteigerten Gegenständ n, die ganz gut bezagl t worden sind. 
lhcl1 der eidesstattlichen Versicherung Bl. 31 muss aber do eh wohl 
d..,,von ~usgog ,ngen werden , dass gut erhaltene Gegen stände mit teil­
w0isen ,.rertvollen Antiquitäten derzeit vorh anden ge·tresen sind. 
Lber :en Verbleib der nicht versteigertr,;n Sachen ist nichts fest..._ 
zustelJen. Die geforderten Preise er--;cl1GI1 aber teilweise st ark 
übersetzt angesetzt zu sein Sammelbegriffe wie Krist c> ll teller, 
Schalen, !'.:ristallglä ser, Grbrauch s- und Tischvrä s che-Leibwä sehe geben 
für eine Schätzung taum eine gebrauchsfähige Unterlc:ige ab . Jeden­
f alls kann eine Schätzung unter den gegebenen Umständen imner nur 
eine Konstrukti o n bleiben . 
Den Wert des Umzugsguts zum Zeitpunkt der Entziehung setze ich 
auf 

4 722 . --

fest . 
Jch hu.be tro tz Fehlens genauer Unterl .g en versucht, die 

Bel n.nge der Antr ,gstellerin bestmögli chst zu berücksichtigen . 
Die Einzel ·erte habe i eh mit Rots ti f t in die Liste Bl.11 d. A. 
eingefügt . 
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J. ]H[][[(JiEN Juwelliell' 

Juwelen • °l-eine {tj" ~ffl-lllat! • <Öa/,elbes~ecke • ,/JrmbanJ- unJ ©aschenuhren 

GE G R ON DE T 1 8 1f'(\ 

.. ~,t.l~~- F 32 64 01 ~-. 
· (\~~f:),r) NKKONTO: NORDDEUTSCHE BANK A.C. 

\), • MBURC, DEPOSITENKASSE R 

' \\1"'' 1
1J-1 ITALERSTRASSE 

AMBURG 1. DEN 8. Juni 55 
SPITALERSTRASSE 12, SEMPERHAUS 

Betrifft: Rückerstattungssache Käthe Simonsohn 
2. Wik . 504/53 

An Landgericht Hamburg 
2. Wik. 

In Blatt 4o der Akten hatte ich eine Wertschätzung 
am Tage der Entziehung in RM. abgegeben. 

Diese Teile dürften einen Wiederbeschaffungswert 
in DM. unter Berücksichtigung"Alt für Neu" wie folgt haben: 

1 Kette mit 6 Topasen .......... DM. 450.-
1 Ring mit Amethyst l • ! l ...... II 225.-
1 Dtz. vergoldete Teelöffel u 60.-....... 

DM 735.---------=-=-------== 

r) ~~ ~ /Nr. I· ~ gez. Otto Hilcken 

kJ /{4~ J 41/,~ r --/( Jtl Jl" 

1 
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